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Bodensee – ein Paradies auf Rädern
Es heißt, niemand könne das Rad neu erfinden. Doch es gibt 
einen Mann, der genau das von sich behaupten kann, zu-
mindest für das Zweirad, auf dem man sitzen kann: Karl 
Friedrich Christian Ludwig Freiherr Drais von Sauerbronn 
(geboren 1785, gestorben 1851 in Karlsruhe). Im Jahr 1817 
unternahm er auf seinem selbstentwickelten Zweirad, dem 
Velozipede, die erste Fahrradtour der Geschichte – von 
Mannheim bis zum Schwetzinger Relaishaus, das heute im 
Mannheimer Stadtteil Rheinau liegt. Seitdem haben sich die 
Räder oft gedreht, und aus dem einstigen Laufrad haben 
Tüftler die unterschiedlichsten Fahrradkreationen hervor-

gezaubert, und auch die Touren sind länger geworden. Ob 
Profi-Sportler oder Hobby-Treter, das Fahren auf dem 
Drahtesel ist zu einer der beliebtesten Volkssportarten 
mutiert. Mit 380 000 Radtouristen zählen die Radwege der 
Bodenseeregion zu den am meisten befahrenen Velo-
Strecken Europas, der Bodensee-Radweg gilt sogar als der 
„beliebteste“. Allein 220 000 Fahrradfahrer fahren im Jahr 
um den See herum.
akzent hat sich im „Velo-Land Bodensee“ umgesehen und 
die größten Ereignisse, tollsten Persönlichkeiten und kuri-
osesten Dinge rund um den Radsport zusammengestellt.

Die Profis am See 
< JAN ULLRICH
Der „Tour-Gott“ hat Geschichte geschrieben: 1997 gewann er 
die Tour de France – dieses Meisterwerk vollbrachte kein 
Deutscher zuvor. Der zweifache Weltmeister im Einzelzeit-
fahren (1999 und 2001) und Deutsche Straßenmeister (1997 
und 2001), sowie Olympiasieger (2000) wohnt im thurgauischen 
Münsterlingen-Scherzingen. Jens Voigt sagt über ihn: „Status 
einer Ikone.“ FOTO: T-MOBILE TEAM

< ANDREAS KLÖDEN
Der Tour de France-Zweite und Deutsche Meister 2004 
wohnt in Kreuzlingen. „Hilde“ war bis zum Jahr 2000 nur 
Radsport-Insidern ein Begriff. Sein überraschender Sieg 
bei Paris-Nizza machte ihn bekannt. Seit 1998 fährt er  
für das Team T-Mobile und ist jetzt einer der drei Kapitäne.
FOTO: T-MOBILE TEAM

TOBIAS STEINHAUSER >
Der Gesamtsieger der Hessen-Rundfahrt (2000), der  

Südafrika-Rundfahrt (2000) und Deutschland Tour- 
Dritter (2004) lebt in Scheidegg im Allgäu. Seit  einem  

Jahr gehört er dem Rennstall T-Mobile an.   
FOTO: T-MOBILE TEAM

MATTHIAS KESSLER >
Der T-Mobile-Fahrer hat bereits zweimal den GP Miguel 

Induráin in Spanien gewonnen (2003 und 2004).  
Der Deutsche Meister (U23 1999) lebt in Kreuzlingen.

FOTO: T-MOBILE TEAM

< UWE PESCHEL
Der fünffache Deutsche Meister im 50 Kilo-
meter Einzelzeitfahren (1991, 1993, 1996, 
1998 und 2002), Gewinner des Grand Prix des 
Nation (1997) und Sieger der Internationalen 
Hessen-Rundfahrt (2002), Bronzemedaillen-
gewinner der Olympiade 1992 im Straßenvierer 
und Militärweltmeister, wohnt in Kressbronn. 
Mit 36 Jahren ist „Akki“ der Teamälteste 
unter den Gerolsteinern, gehört aber immer 
noch zu den besten Zeitfahrspezialisten der 
Gegenwart. FOTO: TEAM GEROLSTEINER

DIESE RADSPORTLER WOHNEN ÜBERDIES 
IM VELO-LAND BODENSEE:

Bert Grabsch wohnt in Bottighofen (Thurgau). Er gehört 
zum Team Phonak Cycling.
Michael Albasini wohnt in Bussnang-Lanterswil (Thurgau). 
Er gehört zum Team von Liquigas-Bianchi.
Marcel Strauss wohnt in Oberstammheim (Kanton Zürich) 
und fährt für das Team Gerolsteiner.
Torsten Hiekmann und Steffen Wesemann wohnen in 
Küttigen (Aargau) und fahren für das Team T-Mobile.
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< NIKOLAI SCHWARZ
Der Stuttgarter Hofbräu Radler 
siegte 2001 bei der Deutschen 
Meisterschaft im Bahnfahren bei 
den Junioren. Er kommt aus 
Wangen im Allgäu.

< DAVID HEINE
Der Deutsche Meister auf der 
Bahn im Vierer-Team bei den 
Junioren (2000) gehört zum Bundes-
ligateam Stuttgarter Hofbräu 
Radler. Der U 23-Fahrer lebt in 
Baindt bei Ravensburg.

< STEFAN LÖFFLER
Der ehemalige Vize-Europa-
meister im Punktefahren, Deut-
sche Meister auf der Bahn im 
Vierer- und im Zweier-Team bei 
den Junioren (2000) und Sieger 
des Sprinttrikots der Tour de 
Berlin (2004) hat sich als Profi auf 
Sechs-Tage-Rennen spezialisiert. 
Der Jungprofi, der auch für Stutt-
garter Hofbräu radelt, lebt in 
Langenargen.

< TIM BÖHME
Der Deutsche Meister im Staffel-
rennen (2003) fährt für das 
Mountainbike-Team Alb-Gold. 
Der Sportsoldat kommt aus 
Singen.
FOTO: ARMIN M. KÜNSTENBRÜCK

DANIEL GATHOF
Der erfolgreicher Mountainbiker 
fährt im TEAM VAUDE Dämpfle/ 
Mathis und kommt aus Vogt. 
Daniel ist zweimaliger Deutscher 
Meister der Studenten (2004/05), 
Sieger vieler Marathons und 
rangiert aktuell im UCI Marathon 
World-Cup auf Rang 18.

< GUIDO TSCHUGG
Der Mountainbiker ist Sieger des 
4X Weltcups in Schottland (2004) 
und Deutscher Meister 4X (2004). 
Der Downhill-Profi lebt in Argen-
bühl bei Wangen.
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Die Tour de France
Die Stadt Konstanz hat sich als Etappenort für 
die Tour de France 2006 beworben. Leider 
haben die Veranstalter 2006 gegen Konstanz 
entschieden. Damit wird die Tour frühestens 
2007 dem Bodensee die Ehre erweisen.

Die Deutschland Tour
1  Die Deutschland Tour bringt diesen Sommer 
die Profiradler an das „Schwäbische Meer“. 
Denn 2005 führt die Tour von Altenburg (Thü-
ringen) über das österreichische Tirol und den 
Bodensee nach Bonn. Mit einer Streckenlänge 
von über 1500 Kilometern und mit insgesamt 
neun Etappen ist sie Deutschlands größtes 
Etappenrennen. Knapp 1000 Kilometer werden 
die Radsportler auf den Reifen haben, wenn sie 
am späten Nachmittag des 19. August in Fried-
richshafen einrollen. Und auch am Tag der 
sechsten Etappe werden sie der Bodensee-
region treu bleiben: Von der Zeppelinstadt aus 
geht es am 20. August auf die andere Seeseite 
nach Singen. Zweimal werden die Fahrer die 40 
Kilometer lange „Hegau-Schleife“ durchradeln 
müssen. Dadurch werden sie dreimal durch die 
Stadt Singen pesen. „Das ist auf der ganzen 
Welt einmalig, dass das Feld auf einer Etappe 
mehrmals an den Zuschauern vorbei fährt. Das 
ist sensationell“, freut sich Alfred Klaiber, 
Sportamtsleiter der Stadt Singen.
Deutschland Tour, 15.08. bis 23.08. von 
Altenburg bis Bonn, 19.08. und 20.08. in 
Friedrichshafen, 20.08. und 21.08. in Singen. 
Weitere Infos: www.deutschland-tour.de

FOTO: DEUTSCHLAND TOUR GMBH, BURKHARDT /
SCHUPFNER, BRINKMANN (HEW)

Die Rennen am See

21

Die Tour de Suisse
2  Bei der Tour de Suisse haben die Radstars  
die schweizerische Bodenseeregion begeistert. 
In Schaffhausen sind am 11. Juni 160 Welt-
klasse-Fahrer nach dem Startschuss in die 
Pedale getreten, um das erste Etappenziel des 
bekanntesten Radrennens der Schweiz zu er-
reichen: Weinfelden. Über 40 000 Zuschauer 
feuerten vom Straßenrand aus ihre Stars an. 
Zwei Tage lang konnten die Fans des Thurgauer 
„Velo-Landes“ das Neun-Etappenrennen er-
leben. Denn in Weinfelden kämpften die Fahrer 
der Teams um die beste Einzelzeit. Der Titel-
verteidiger und Wahl-Ostschweizer Jan Ullrich 
konnte seinen Heimvorteil nutzen und gewann 
die zweite Etappe.
Tour de Suisse, 11.06. bis 19.06. von 
Schaffhausen bis Ulrichen. Weitere Infos:  
www.tds.ch

FOTO: ANDRE SPRINGER

Deutsche Straßen-
Bergmeisterschaft
3  Die Deutsche Straßen-Bergmeisterschaft 
findet zum dritten Mal in Blumberg statt. 
Straßenprofis aus ganz Deutschland treffen 
sich am 2. Oktober, um sich am Hang zu mes-
sen. Zehnmal werden die über 350 Radler den 
elf Kilometer langen Rundkurs von Blumberg 
über Fützen (an der „Sauschwänzle-Bahn“) und 
Achdorf zurück nach Blumberg fahren. Damit 
haben sie eine Strecke von 110 Kilometern und 
2500 Höhenmeter zu bewältigen.
3. Deutsche Straßen-Bergmeisterschaft, 
02.10., Blumberg. Weitere Infos: +49 (07702) 
41 90 21, www.sog-sport.de 

akzent verlost gemeinsam mit T-Mobile und den Stars vom T-Mobile 
Team 2 VIP-Tickets für das Tour Village beim Start der 6. Etappe am 
20.08. in Friedrichshafen, ein T-Mobile Team Trikot und ein T-Mobile  
Team Fanüberraschungspaket zur Deutschlandtour. 

Folgende Frage beantworten: 
Welche Stadt ist zugleich Start- und Zielort der Deutschlandtour 2005? 

Antwort bis zum 13.08. per Post, Fax oder E-Mail an den akzent Verlag, 
z.H. Heidi Winter (Adresse siehe Impressum) senden. Kennwort: Deutsch-
landtour. Viel Glück! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bodensee- 
Radmarathon
4  Eine Tour der besonderen Art ist der Boden-
see-Radmarathon. In drei unterschiedlichen 
Distanzen (220, 140 und 80 Kilometer) kann hier 
Jedermann mit der nötigen Kondition den 
Bodensee auf seinem Drahtgestell umrunden. 
Die Fahrer können an verschiedenen Orten auf 
ihr Renngefährt aufsteigen. „Wir versuchen die 
Strecke so nah wie möglich am See zu führen“, 
erklärt der Organisator Martin Bolt. Seit letz-
tem Jahr bietet der Veranstalter die „Bronze-
Tour“ von 80 Kilometern an, die sich auch für 
Familien mit Kindern eignet. „Die neue Strecke 
ist gut angekommen“, stellt Bolt fest.
Internationaler Bodensee-Radmarathon 
„Rund um den Bodensee“, 10.09. diverse 
Start- und Zielorte. Weitere Infos:  
www.bodensee-radmarathon.ch
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WEITERE RADSPORT-EVENTS  
AM SEE: 

2. EUROBIKE Altstadtkriterium Ravensburg: 
02.09. ab 14.00 Uhr. Profirennen ab 19.30 Uhr. 
Weitere Infos: +49 (0751) 76 95 914, www.euro-
bike-altstadtkriterium-ravensburg.de und 
nebenstehender Artikel 
Giant-Tour: vom 17.08. bis 23.08. von Neuötting 
bis Bonn; 19.08. in Friedrichshafen, 20.08. in 
Singen. Weitere Infos: www.giant-tour.de
Edeka-Race-Day: 20.08. in Singen. Weitere  
Infos: www.edekaraceday.de
Tour de Barock – Oberschwaben-Marathon: 
07.08. in Bad Schussenried. Weitere Infos:  
+49 (07583) 40 02 86, www.oberschwaben-
radmarathon.de
3. Internationaler Hegau-Bike-Marathon: 
03.09. in Singen. Weitere Infos: +49 (07702)  
41 90 21, www.sog-sport.de

Das Goldene Rad  
der Stadt Wangen im 
Allgäu
Andreas Klöden, Tour de France-Zweiter, wird 
am 18. September beim Rennstreit um das 
Goldene Rad der Stadt Wangen fahren. 90-mal 
muss das Feld die Lindauer Straße durch-
fahren, auf der Start- und Zielgerade liegen. 
Insgesamt müssen die Sportler eine Strecke 
von 104 Kilometern zurücklegen. Das inter-
nationale Radkriterium findet bereits zum 72. 
Mal statt. Das Straßenrennen hat damit schon 
Traditionscharakter.
Das Goldene Rad der Stadt Wangen im Allgäu, 
18.09., Startschuss 15.30 Uhr. Weitere Infos: 
+49 (07522) 74 211, www.wangen.de

Das Ravensburger
Altstadtkriterium
1  (D-Ravensburg) Die Tour de France ist zu 
Ende, doch bei der Rad-Elite ist die Luft noch 
längst nicht raus: Am 2. September kann die 
Radsport-Szene gespannt nach Oberschwaben 
blicken. Beim 2. EUROBIKE Altstadtkriterium 
werden Jan Ullrich und Co mit Höchstge-
schwindigkeit durch die Straßen der Ravens-
burger Innenstadt brettern. 48 Fahrer werden 
in zwölf Teams, darunter T-Mobile, CSC, 
Wiesenhof und Phonak, um die verschiedenen 
Sprintwertungen kämpfen.
 Raus aus dem Windschatten des Teamkol-
legen und selbst kräftig in die Pedale treten, 
heißt es beim Straßenrennen durch die ver-
winkelten Wege der malerischen Altstadt. 800 
Meter misst die Rundstrecke. 80-mal müssen 
die Radsportler über den Marienplatz fahren, 
um dann nach knapp eineinhalb Stunden dort 
die Zielgerade zu erreichen. Ein Sprint am Ende 
wird nicht ausreichen, um sich einen Platz auf 
dem Siegertreppchen zu sichern: Denn jede 
Runde zählt. Nur die besten vier Fahrer jedes 
zehnten Durchlaufs können Punkte auf ihrem 
Punktekonto verbuchen. Extra Punkte verdie-
nen sich auch diejenigen, die es schaffen, das 
Hauptfeld zu überholen und sich damit eine 
Runde Vorsprung zu sichern.
 Das Zusammenspiel des Altstadtkriteriums 
Ravensburg und der internationalen Fahrrad-
Fachmesse EUROBIKE in Friedrichshafen (siehe 
Titel) zieht nicht nur die Top-Athleten aus dem 
Straßenrennsport und die Spezialisten der Rad-
bahn magisch an: Beim ersten Kriterium im 
vorigen Jahr haben über 25 000 Zuschauer die 
Profis vom Straßenrand aus angefeuert. Auf 
großen Videowänden hat die Menge dabei das 
Renngeschehen auch auf Streckenteilen ver-
folgen können, die außerhalb des eigenen 
Blickwinkels lagen. In der Gesamtwertung hat 
CSC-Fahrer Jens Voigt über T-Mobile-Kapitän 
Jan Ullrich gesiegt. Das Ravensburger Straßen-

1

rennen hat „fast schon Tour de France Niveau,“ 
sagt der Gewinner des Altstadtkriteriums 2004. 
„Besser geht nicht,“ stellt Ullrich fest, lobten 
die Beiden die Organisation von Guido Baur. 
Beide Fahrer werden auch beim zweiten ober-
schwäbischen Stadtrennen im September um 
den Sieg kämpfen.
 Um den Sieg in der Ravensburger Altstadt 
werden neben der internationalen Radelite auch 
die knapp 17-jährigen ringen. Vor dem Profi-
Rennen heißt es: Bahn frei für die Junioren! 
60-mal müssen sie den Altstadtkern umrunden, 
um den „Armstrong von morgen“ unter sich aus-
findig zu machen. In zehn Teams mit je vier 
Fahrern kämpfen sie für ihre Sprintwertung. 
Etwa 15 000 Radfans haben das Juniorenrennen 
des ersten Altstadtkriteriums 2004 live gesehen. 
Damit hatte es mehr Zuschauer als die Junioren-
Weltmeisterschaft.
 Sind alle Rennen ausgetragen und alle Sieger 
gekürt, wird der Marienplatz zur Tanzfläche. 
Bis um Mitternacht werden die Boxen der 
Musikanlage aufgedreht. Und auch viele Lokale 
in der Altstadt werden sich auf die Radnacht 
vorbereiten. Wer sich also nach 24 Uhr schnell 
auf den Weg macht, wird sicherlich in den 
Mottolokalen auf den einen oder anderen Rad-
star treffen.
2. EUROBIKE Altstadtkriterium Ravensburg, 
02.09. ab 14.00 Uhr, Profirennen ab 19.30 
Uhr, Innenstadt Ravensburg. Tel. +49 (0751) 
76 95 914, www.eurobike-altstadtkriterium-
ravensburg.de

TEXT: SONJA KOESLING 
FOTOS: EUROBIKE ALTSTADTKRITERIUM RAVENSBURG
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Die Events  
am See

Ausland. „Die EUROBIKE ist die führende Fahr-
radmesse Europas. Darauf sind wir stolz,“ be-
tont Projektleiter Stefan Reisinger. Damit dies 
auch so bleibt, haben sich die Veranstalter für 
dieses Jahr etwas Besonderes einfallen lassen: 
Zusammen mit dem IF Industrie Forum Design 
e.V. haben sie den „EUROBIKE Award 2005“ 
ausgeschrieben. Mit dem Award werden Pro-
dukte in 14 Kategorien für besonders innova-
tives Design gekürt. Experten aus Wirtschaft, 
Bildung und Presse wie Ingo Froböse von  
der Deutschen Sporthochschule Köln, Markus 
Fritsch von der Zeitschrift SAZ Bike und auch 
Profi-Radfahrer Erik Zabel werden die besten 
eingereichten Produkte auswählen.

Auf Design achten auch die Bike-Mode-
hersteller. Schließlich soll der Radfahrer nach 
sportlicher Anstrengung modisch und gut aus-
sehend durch die Zielgerade rollen. Marken 
wie Gore, New Wave, Scott und die einheimi-
sche Vaude (Tettnang) werden ihre aktuellen 
Trikots und Hosen nicht nur am eigenen Stand 
präsentieren, sondern auch in der EUROBIKE-
Fashion-Show. Mehrmals täglich werden hier 
die neuen Kollektionen über den Laufsteg 
gehen und einen Vorgeschmack auf die kom-

Die EUROBIKE
1  (D-Friedrichshafen) Die EUROBIKE – Europas 
größte Fahrradfachmesse – fährt auch in diesem 
Jahr im gelben Trikot vorne mit: Die neuesten 
Trends, Produkte und Innovationen rund ums 
Rad feiern auf der internationalen Fahrrad-
Fachmesse vom 1. bis 4. September ihre Pre-
miere. Die ersten drei Tage sind für den Fach-
handel reserviert. Nur Fachleute können sich 
hier all das ansehen, was in der Fahrradsaison 
2006 auf den Markt kommt. Am 4. September 
aber öffnet die Ausstellung auch für Fahrer und 
alle Freaks ihre Türen: und nur an diesem Tag 
kommen auch Sie in die Messe! 
 Für die EUROBIKE geht es steil bergauf. „Wir 
veranstalten die größte EUROBIKE in ihrer 14-
jährigen Geschichte,“ stellt Messegeschäfts-
führer Rolf Mohn fest. Rund 800 Aussteller aus 
der internationalen Fahrrad- und Zuliefer-
Industrie sowie aus der Bike-Modebranche 
werden in insgesamt elf Messehallen ihre 
Neuerscheinungen zur Schau stellen. Ver-
glichen mit dem Vorjahr, vergrößert sich die 
Fahrrad-Fachmesse somit um sechs Prozent 
Standfläche. Positiv bewerten die Veranstalter 
die internationale Beteiligung: Fast zwei Drittel 
der ausstellenden Firmen kommen aus dem 

1

mende Radsaison geben. Zu den Highlights der 
14. EUROBIKE zählt der Bike-Parcours im Frei-
gelände. Er bietet den Fachbesuchern die Mög-
lichkeit, alle neuen Radtypen – vom Mountain-
bike bis hin zum Liegerad – persönlich zu 
testen. Damit beim Selbstversuch richtig in die 
Pedale getreten werden kann, baut die Messe 
Friedrichshafen eine passende Hügelland-
schaft auf. Doch waghalsige Stunts und Jumps 
sollte selbst der Fachkundige den Profis über-
lassen, die ihr Können in Shows zeigen werden. 
Die Schnelligkeit des Radsports werden jedoch 
andere unter Beweis stellen: Am 2. September 
werden die Top-Athleten der Rad-Elite auf dem 
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Bahnrennen in Singen
2  Mit Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 70 
Stundenkilometern rasen die Fahrer die Rad-
rennbahn entlang. Das erste Bahnrennen der 
Welt fand 1868 in Paris statt. Gute 50 Jahre später 
eroberte das Radeln auf der steil-schiefen 
Rundstrecke auch den Bodensee. Am 16. Juni 
1931 feierte die Stadt Singen die Eröffnung 
ihrer eigenen Anlage. Im Jahr 1973 wurde die 
Bahn von dem Architekten Rolf Steger saniert. 
Seitdem wurden bereits mehrmals die Deut-
schen Meisterschaften im Zweier-Mannschafts-
fahren und die der Steher ausgetragen. Noch 
heute findet jährlich das Steherrennen zum 
Gedenken an Rolf Steger statt und auch die 
Singener Bahnmeisterschaften. Die Radrenn-
bahn Singen ist die einzige Radrennbahn am 
Bodensee.
R.I.G. Hegau e.V., Singen. Weitere Infos: +49 
(07731) 24 566, www.radrennbahn-singen.de

zweiten EUROBIKE Altstadtkriterium in Ra-
vensburg ihre Runden drehen. Mit dabei wird 
T-Mobile-Fahrer Jan Ullrich sein. In 80 Alt-
stadt-Runden wird er den Gewinner des letzten 
Jahres fordern, den CSC-Fahrer Jens Voigt.

Wer bei all diesen sportlichen Aktivitäten 
selbst auf den Geschmack kommt, sich kräftig 
oder gemütlich einen abzustrampeln, der sollte 
bei „HOLIDAY on BIKE“, dem Bike-Reisemarkt 
am Publikumstag, vorbeischauen. Die Sonder-
ausstellung bietet Tipps zu Strecken, Unter-
künften und Kartenmaterialien. So kann sich 
jeder Radfan seine eigene Deutschlandtour, 
Giro d’Italia oder eine persönliche Tour de 

Suisse zusammenstellen. Wie auf eine solch 
große Tour trainiert werden muss, darüber 
können die Radprofis bestimmt Auskunft geben. 
Viele werden bei der EUROBIKE für Auto-
grammstunden und Gespräche anwesend sein.
14. EUROBIKE, 01.09. bis 03.09. für den 
Fachhandel, 04.09. Publikumstag, Messe 
Friedrichshafen. Weitere Infos: +49 (07541) 
70 84 04, www.eurobike-exhibition.de

TEXT: SONJA KOESLING
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Die Hochburg der 
Kunstrad-Meister
Die Kunstradfahrer zeigen die turnerischen Ele-
mente ihrer einstudierten Kür. Maximal sechs 
Minuten haben die Fahrer Zeit, ihr graziöses 
Können einer Jury zu zeigen und diese zu über-
zeugen. Die Juniorinnen-Mannschaft des RMSV 
„Edelweiß“ Aach (Hegau) hat auf der Junioren-
Europameisterschaft in Nürtingen ihr Können 
bewiesen. Bereits zum sechsten Mal in Folge 
holten sich Carolin Auer, Gabriela Bächler, 
Carina Muffler und Katharina Rimmele den 
Europameistertitel im Vierer-Kunstrad. Damit 
erweitern sie die „erfolgreiche Erfolgsstatistik“ 
des RMSV „Edelweiß“: Seit 1965 holten sich 
Sportler des Vereins 67-mal den Titel des Deut-
schen Meisters und 55-mal den des Deutschen 
Vizemeisters. Es gab 93 Süddeutsche Meister 
und ganze 421 Badische Meister in Aach.
RMSV „Edelweiß“ 1899 Aach e.V. Weitere Infos: 
+49 (07731) 91 97 19, www.rmsv-aach.de

Die Höllentour
1  Seit über 100 Jahren kämpfen Radfahrer sich 
durch Frankreichs Berge Täler und Ebenen – 
vor zwei Jahren wurde die (Tor-)Tour verfilmt. 
Die Tour de France gilt als das härteste Straßen-
rennen der Welt. Der Singener Oscar-Preis-
träger Pepe Danquart hat 2003 die Jubiläums-
tour mit drei Kamerateams begleitet. Sein 
Dokumentarfim „Höllentour“ zeigt die Spannung 
des Rennens, aber auch die Schmerzen und 
Qualen, die die Fahrer für diese Tour ertragen. 
Danquart bringt den Zuschauern die Menschen 
auf dem Sattel näher – allen voran die T-Mobile-
Fahrer und langjährigen Freunde Erik Zabel 
und Rolf Aldag. Daneben erzählt „Höllentour“ 
von der Geschichte und Entwicklung der Tour 
de France.
„Höllentour“. Ein Dokumentarfilm von Pepe 
Danquart. Weitere Infos: www.danquart.de

Die Kuriositäten am See
Der Bodensee- 
Radweg
2  In Zeiten hoher Spritpreise wird Radfahren 
noch attraktiver. Dies gilt vielleicht nicht über-
all, aber für Pauschalreisen per Rad am Boden-
see schon: Individuellen Gepäcktransporten 
für Radtouristen, „Fahrrad-T(r)ankstellen“, an 
denen die Radler kostenlos ihre Trinkflaschen 
auftanken können, und Fahrrad-Shuttle auf  
der Insel Mainau machen den Bodensee zur 
attraktivsten Radfahrregion Deutschlands. Über 
10 000 Übernachtungen in Konstanzer Hotels 
wurden von Rad-begeisterten Kunden des 
Bodensee-Radweg Service gebucht.
Bodensee-Radweg Service GmbH,  
Mainaustr. 34, D-Konstanz.  
Weitere Infos: +49 (07531) 81 99 30,  
www.bodensee-radweg.com

Anzeigenschaltungen im neuen Radgeber – 

ein Muss für den Fahrrad-orientierten Anbieter, anlässlich der 

EUROBIKE Friedrichshafen und des EUROBIKE-Altstadtkriteriums 

Ravensburg Anfang September.

Das Mega-Rad-Ereignis am See erfordert 
ein Mega-Sonderheft:
› gigantische Aufl age: 150.000 

› riesige Verbreitung:  Vom Bodensee bis Oberschwaben

› super Verteilung: 25.000 in akzent

 25.000 beim Radrennevent und Sponsoren

 100.000 in der Schwäbischen Zeitung

› Termine:   Beeilen Sie sich – bereits Anfang August 

ist Anzeigen- und Vorlagenschluss!!! 

Verteilung erfolgt Ende August.

Hier erreichen Sie garantiert mehr!
akzent    Schwäbische Zeitung

Gabriele Eichelmann  Samuel Gingsleder

Tel. +49 (0751) 6 529 460  Tel. +49 (0751) 885 184

der RADgeber im September-akzent

Schalten Sie einen Gang höher!



 . 17

Der erste Fahrrad- 
Linienbus der Welt
3  Der erste Fahrrad-Linienbus der Welt sollte 
eigentlich von April 2004 an durch die Gassen 
der Konstanzer Altstadt rollen. Doch diese 
Straßen der Innenstadt sind Fußgängerzone: 
Einige Punkte in Flensburg stoppten das um-
weltfreundliche „City-Shuttle“ von Marco Wal-
ter, Geschäftsführer von EcoCamping e.V., und 
Peter Eich, Geschäftsführer der Bodensee-
Radweg Service GmbH. Dabei würde der Velo-
Bus für seine Passagiere nicht nur Spaß pur 
bedeuten, sondern auch zum Eye-Catcher der 
Stadt mutieren: Drei Meter lang und zwei Meter 
breit ist die Stahlkonstruktion mit den sieben 
Sätteln, den 14 Pedalen und einem Steuerrad. 
Ein Fahrer und sechs Passagiere sitzen im 
Kreis und strampeln gemeinsam in eine Rich-
tung. Ein „Halt!“ genügt, um auf- oder abzu-
steigen. Mit bis zu 20 Kilometer in der Stunde 
sollte der Velo-Bus auf zwei Linien pendeln: 
zwischen Hafen und Sea Life-Center, sowie 
zwischen Marktstätte und Münster. Für einen 
Euro hätten die Mitfahrer von A nach B „mit-
radeln“ können. Jetzt kann der erste Fahrrad-
Linienbus für private Radtouren gemietet 
werden.
Weitere Infos: Bodensee-Radweg Service 
GmbH, Mainaustr. 34, D-Konstanz.  
Tel. +49 (07531) 81 99 30, www.bodensee-
radweg.com und www.velobus.de

1

©
 J

IM
 R

A
K

E
TE

2

Bund Deutscher Radfahrer: www.rad-net.de
Allgemeiner Deutscher Fahrradclub:  
www.adfc.de 
Schweizer Radsportverband:  
www.swiss-cycling.ch 
Österreichischer Radsportverband:  
www.radsport-vorarlberg.at
Thurgau Tourismus – „Velo-Ferienland  
Thurgau am Bodensee“:  
www.thurgau-tourismus.ch 
Bodensee-Radweg Service GmbH:  
www.bodensee-radweg.com

Ein kleiner Tipp zum 
Schluss
Radfahren macht vor allem unter Gleich-
gesinnten Spaß. Rund um den See gibt es zahl-
reiche Vereine, in denen Radfreaks auf Rad-
begeisterte treffen. Wo es überall Vereine  
gibt, verraten die Radsportverbände bestimmt 
gerne.
Weitere Infos: www.adfc.de, www.rad-net.
de, www.lbs-cup-radsport.de, www.swiss-
cycling.ch und www.radsport-vorarlberg.at

TEXTE: SONJA KOESLING

3 4

Velotaxis erobern die
Bodensee-Städte
4  Einwohner und Touristen staunten nicht 
schlecht, als im vergangenen Jahr erstmals ein 
überdachtes Fahrrad für drei Personen an 
ihnen vorbeirollte. „ABC Hotel“ stand da auf 
dem Kunststoff-Gehäuse. Und viele fragten 
sich: ein Werbegag? – „Velotaxi“ heißt das kul-
tige Fortbewegungsmittel auf drei Rädern. In 
dem umweltfreundlichen Taxi können sich zwei 
Personen von einem Fahrer durch die Gegend 
kutschieren lassen: ein Service, den die Passa-
giere gerne für Stadtrundfahrten, Hochzeiten 
und auch Betriebsausflüge nutzen. Die Idee 
wurde 1997 in Berlin geboren. Seit vier Jahren 
vermehren sich die Fahrrad-Rikschas in den 
Weltmetropolen und auch am Bodensee. In der 
ersten Saison seien mit dem ersten Konstanzer 
Freiluft-Taxi über 1000 Fahrgäste befördert 
worden, sagt Matthias Reinbold, Geschäfts-
führer von Velotaxi Baden. Seit diesem Jahr 
fährt eines seiner „Dreiräder“ auch in Über-
lingen. Doch die Konkurrenz schläft nicht: Rund 
um den See bietet auch der Fahrrad-Taxi be-
trieb Bodensee-Rikschas den angenehmen 
Service an. Und wer will, kann sich hier sogar 
eines dieser Räder leihen und selbst in die Pe-
dalen treten.
Weitere Infos: www.velotaxi-konstanz.de und 
www.bodensee-rikschas.de
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Ultracycling
 Der St. Gallener Kantonspolizist Marcel Knaus 

feierte mitte Juli seinen gelungenen Welt-
rekord. An nur einem Tag brachte er es auf  
18 093 Höhenmeter. Alle Achtung denn (in Wor-
ten) achtzehntausenddreiundneunzig Meter ent-
spricht der Länge des Untersees nach oben. Es 
wird bereits gemunkelt die Schweiz sei doch 
höher als bisher angenommen. Doch der Er-
folgt kommt nicht von ungefähr. Bereits 2003 
landete der 35 Jährige auf dem 4. Platz beim 
wohl härtesten Radrennen der Welt, dem „Race 
across America“.

TEXT: CHRISTOPHE QUIGNON

Rad und Schiff
1  Die Firma ZeitReisen aus Konstanz ist Euro-
pas am schnellsten wachsender Veranstalter 
von Fahrrad-Reisen. Vor sieben Jahren be-
gannen Peter Eich und Klaus Schenk damit, 
Radreisen und Kreuzfahrten auf Motorseglern 
zu einer neuen Reiseform zu kombinieren. Eine 
Woche lang auf einem Zwei- oder Dreimaster 
wohnen, der als „schwimmendes Hotel“ im 
Mittelmeer von Insel zu Insel schippert und 
jeden Tag an einem anderen Eiland anlegt. Die 
Insel wird dann mit dem Drahtesel erkundet, 
bevor es abends mit dem Schiff zur nächsten 
geht.
 Seit Firmengründung geht es ununterbro-
chen steil bergauf ihrer Firma, und die beiden 
(die unterdessen gut 30 Personen beschäftigen) 
kommen kaum noch nach mit dem Chartern 
von geeigneten Schiffen. Sie haben bereits et-
liche Motorsegler in Kroatien, Griechenland 
und in der Türkei unter Vertrag. Ein Blick auf 
die Webseite der Firma verrät die Begeisterung 
der beiden für sonnenverwöhnte Inseln, und 
wer einmal in das Gästebuch schaut, findet Hin-
weise darauf, warum die beiden sagen „wir 
leben von der Zufriedenheit unserer Gäste“.
Radurlaub ZeitReisen GmbH, Mainaustr. 34, 
D-78464 Konstanz. Weitere Infos: +49 (07531) 
81 99 39 0, www.inselhuepfen.de 
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